
Die gymnasiale Oberstufe

an der

Anne-Frank-Gesamtschule

Dortmund



Hast du dich bereits 

gefragt,

 wie der Weg zum Abitur aussieht?

 wie unsere Oberstufe aufgebaut ist?

 welche Fächer du in unserer Oberstufe belegen 
kannst bzw. musst?

 wer dich auf deinem Weg unterstützen kann, 
wenn es mal Probleme gibt?

 wie wir dich auf dein Leben nach der Schule 
vorbereiten?

 …



Die Der Weg zum Abitur

Phase 1

Phase 3

Phase 2

Einführungsphase (Jg. 11)

Versetzung

1. Jahr der Qualifikationsphase (Jg. 12)

2. Jahr der Qualifikationsphase (Jg. 13)

Zulassung zur Abiturprüfung

Abiturprüfung

Abiturzeugnis - Ergebnisse aus Block I und Block II

Block I

Block II



Aufbau der Oberstufe

Einführungsphase dreizügig GK 2

GK 3

• 1 Tutor/Stammgruppe
• stabile Lerngruppen 

GK 1

Qualifikationsphase Neubildung der Kurse 2 Leistungskurse

8-9 Grundkurse
1 Tutor in einem LK

Versetzung



Beratungssystem

Schüler:innen

Tutoren

Beratungslehrer:innen

Abteilungsleitung Schulsozialarbeiter:innenBerufsberatung



Personal

 Schulleiter: Bernd Bruns

Oberstufenleiterin: Antje Madlung;

a.madlung@afg-do.de

 Beratungslehrer:innen

Herr Demir; m.demir@afg-do.de
Herr Ott; s.ott@afg-do.de

Frau Rohmer; 

 Schulsozialarbeiter: Herr Kube; m.kube@afg-do.de

 Berufsberatung: Frau Bego-Ghina, Herr Werner, Herr 
Kube, Frau Bals

mailto:a.madlung@afg-do.de
mailto:m.demir@afg-do.de
mailto:s.ott@afg-do.de
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Die gymnasiale Oberstufe

 Höchstverweildauer 4 Jahre

Wochenstundenzahl:

im Durchschnitt mind. 34 in EF (11),

ebenso in Q1/Q2 (12/13)

 Leistungen: „Bringschuld“

 Schulpflicht



Struktur der Oberstufe
( Die Aufgabenfelder )

1. sprachlich - literarisch - künstlerisch

3. mathematisch - naturwissenschaftlich - technisch

2. gesellschaftswissenschaftlich

nicht zugeordnete Fächer



Pflichtfächer in der Jahrgangsstufe 11

I. sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld
Deutsch

• eine aus der Sekundarstufe I fortgeführte Fremdsprache (E, T)

• eine neu einsetzende Fremdsprache, sofern in der Sekundarstufe I keine 

zweite Fremdsprache erlernt wurde

Kunst oder Musik

II. gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld
Geschichte, Sozialwissenschaften, Pädagogik, Erdkunde

Zwei aus vier, eines muss Geschichte oder Sozialwissenschaften sein

III. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld
Mathematik

Biologie oder Physik oder Chemie (zwei aus drei)

Religionslehre (Pflichtfach) / Philosophie (auf Antrag)

Sport

Wahlbereich:  weitere Fächer  und Vertiefungsfächer



LUPO – Deine Fächerwahl
Schau auf unsere Homepage und probier es selbst aus.



S – schriftliches
Fach

M – Mündliches 
Fach Fach

LK - Leistungskurs

ZK Zusatzkurs

Tipps und Hinweise zu 
deiner Eingabe



Pflichtbelegung -

Schwerpunktbildung

3 Schwerpunkte sind möglich

Eine zweite Fremdsprache ( z.B. E und F – beide schriftlich,  in  der 

Jahrgangsstufe EF muss auch eine NW schriftlich sein! )

Eine zweite Naturwissenschaft
( z.B. CH und BI – eine FS und eine NW schriftlich! )

Für Unentschlossene
Eine zweite Fremdsprache und eine zweite Naturwissenschaft

( beide FS und eine NW schriftlich! )



Klausuren (Anzahl pro Halbjahr)

 Dauer 2 Stunden (Jg. 11)

 Pflicht (Anzahl pro Halbjahr):

D(2), alle Fremdsprachen (2), M(2), 

1 Gesellschaftswissenschaft (1-2)

1 Naturwissenschaft (1-2)

 freiwillig:

weitere Fächer außer Sport (1)



Überblick

 Fächer: 11 (+ Vertiefung)

Wochenstunden: mind. 34

 Klausuren: ca. 5-7 Fächer, nicht mehr als 2 pro 

Halbjahr

 Versetzung: alles ausreichend genügt



Neu ab Jahrgangsstufe 12
 1. Leistungskurs  (fünfstündig) aus

Deutsch

Mathematik

Englisch

Biologie

 2. Leistungskurs  (fünfstündig) aus

Deutsch

Englisch

Geschichte

Erdkunde

Erziehungswissenschaften

 Punkte statt Noten



Was mache ich nach dem Abitur?

Während deiner Zeit in der Oberstufe hast du viele Möglichkeiten, 

dich beruflich zu orientieren.

Frau Bego-Ghina und Herr Werner begleiten diesen Weg.

Betriebspraktikum EF Dortmunder Hochschultage 

(Q1)

Frau Bals von der 

Arbeitsagentur berät euch 

persönlich und bietet 

Workshops an

Projekttage zur 

Studienorientierung

Talentscouting

Projekttage zur 

Standortbestimmung



Wie kann ich mich in das Schulleben einbringen?

SV

Bildungsbande

Security-AG

Selbstlernzentrum

Mentoring-

ProgrammEvent-AG



Darauf legen wir Wert

 Fleiß

 Pünktlichkeit

 Höflichkeit

 Engagement

 Selbständigkeit

 Bereitschaft zur Zusammenarbeit



Nach den Sommerferien

Auf geht‘s – wir freuen 

uns auf Euch

Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit.


